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AWV-Jade - Stellungnahme zur 97. Änderung des Flächennutzungsplans der 
Stadt Wilhelmshaven – „Anlagen zur Wasserstoffherstellung und  
Energiespeicherung im südlichen Kavernenfeld Rüstringen“ 
 
Sehr geehrter Herr Bauer, 
sehr geehrte Damen und Herren,  
 
als Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband Jade e.V. (AWV) stehen wir seit unserer  
Gründung im Jahr 1919 für die Belange der Wirtschaft in den Gebietskörperschaften 
der Stadt Wilhelmshaven und den Landkreisen Friesland und Wittmund – der Jade  
Wirtschaftsregion ein. Gemeinsam mit den partnerschaftlich verbundenen Verbänden 
der Metall- und Elektroindustrie Nordmetall sowie dem AGV Nord repräsentieren wir 
mehr als 420 Mitgliedsunternehmen, die für rund 50.000 sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigungsverhältnisse in der Jade Wirtschaftsregion stehen. 
 
Unsere Jade Wirtschaftsregion und damit auch die Stadt Wilhelmshaven sind ein  
entscheidender Bestandteil der Energiewende und werden einen großen Beitrag zur 
Transformation leisten.  
Die geplante 97.Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Wilhelmshaven –  
„Anlagen zur Wasserstoffherstellung und Energiespeicherung im südlichen Kavernen-
feld Rüstringen“ begrüßen und unterstützen wir daher ausdrücklich.  
Die Errichtung von Elektrolyseanlagen und Energiespeichern im südlichen Kavernen-
feld Rüstringen sind bedeutende Beispiele für diese Transformation, die durch die  
Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Wilhelmshaven umgesetzt werden  
sollen.  
 
Die vorgesehenen Elektrolyseanlagen stärken die Netzstabilität, indem sie  
überschüssigen Strom aus erneuerbaren Quellen in Wasserstoff umwandeln. So wird 
vermieden, dass lokal erzeugte grüne Energie ungenutzt bleibt – stattdessen wird sie 
sinnvoll und effizient verwertet. Damit leisten die Anlagen einen zentralen Beitrag zur 
Umsetzung der Nationalen Wasserstoffstrategie und unterstützen das Ziel der  
Klimaneutralität bis 2045 maßgeblich. 
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Die Anbindung an das Kavernenfeld Rüstringen schafft die Voraussetzung für eine  
sichere, großvolumige und bedarfsgerechte Wasserstoffspeicherung. Damit leistet sie 
einen wesentlichen Beitrag zur Versorgungssicherheit und erhöht die Flexibilität des 
Energiesystems. Durch die geplante Einbindung in das Wasserstoff-Kernnetz kann der 
gespeicherte Wasserstoff gezielt für industrielle Anwendungen, Mobilität und Wärme-
versorgung bereitgestellt werden. So wird Wilhelmshavens Position als zentrale  
Energie-Drehscheibe Deutschlands weiter gefestigt. 
 
Die Umsetzung der geplanten Anlagen setzt bedeutende wirtschaftliche Impulse für die 
Region. Sie schafft nicht nur unmittelbar neue Arbeitsplätze in Bauhandwerk, Betrieb 
und Wartung der Infrastruktur, sondern eröffnet auch langfristige Chancen für  
Beschäftigung, Ausbildung und Forschung in einer zukunftsweisenden Branche. So 
wird die regionale Wertschöpfung gezielt gestärkt und die Wettbewerbsfähigkeit unserer 
Stadt und der Jade Wirtschaftsregion nachhaltig gefördert. 
 
Vor diesem Hintergrund befürworten wir die geplante 97. Änderung des  
Flächennutzungsplans der Stadt Wilhelmshaven – „Anlagen zur Wasserstoffherstellung 
und Energiespeicherung im südlichen Kavernenfeld Rüstringen“ uneingeschränkt. 
 
Für weitere Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.   
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Henning Wessels 
Hauptgeschäftsführer 
 


